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Rap, Hip Hop 
Vpliv v nemški literaturi in kulturi 
 
Diplomsko delo obravnava subkulturo hiphopa in njeno glasbeno zvrst rap, ki se je močno 
razširila v Nemčiji in pri tem pustila svoj vtis na področju nemškega jezika in kulture. V 
Nemčiji se je razvila nemška različica glasbene zvrsti rap, ki se je močno povzpela na 
svetovnih glasbenih lestvicah in postala zelo popularna med poslušalci rapa in drugih 
glasbenih zvrsti. Glasbena zvrst rap ne služi samo za uživanje ampak med drugimi nosi tudi 
neko udarno sporočilo o družbi, politiki, življenju, potrošništvu ... Rap se je razvil prav zaradi 
takega sporočila. Začetki rapa segajo v ZDA, kjer so skupine manjšin, skupine 
Afroameričanov in Latinoameričanov, s svojimi pesmimi protestirale proti takratni družbi in 
politiki ZDA. S svojimi provokativnimi in udarnimi pesmimi so pripomogli k rasti rapa po 
celem svetu. V Nemčiji se je rap razvil v bolj agresivno ulično obliko kasneje pa se je začela 
razvijati tudi bolj sproščena muzika. 
 





Rap, Hip Hop 
An Influence in German literature and culture 
 
The Bachelor’s degree discusses the subculture Hip Hop and its musical genre Rap, which 
has strongly expanded in Germany and has left its influence in the field of the German 
language and culture. The German version of musical genre Rap evolved in Germany, which 
has strongly moved up the world musical ladder and has become very popular among the 
listeners of Rap and other musical genres. The musical genre Rap is not only used for 
enjoyment but also has some striking message of society, politics, life and consumption. Rap 
was developed, because of that message. The beginnings of the musical genre Rap started 
in the USA, where the groups of minorities, groups of Afro-Americans and Latino-Americans 
protested with their songs against then society and politics of the USA. They aided with their 
provocative and striking songs in the growth of Rap throughout the world. In Germany Rap 
was developed in more aggressive street form and later was starting to develop also more 
relaxed music. 
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1. Einleitung 
Diese Diplomarbeit setzt sich mit der interessanten, jungen Hip-Hop-Subkultur in 
Deutschland auseinander. Sie ist eine der populärsten und am weitesten verbreiteten in der 
Welt. Sie hat sehr großen Einfluss auf die Sprachveränderung und verändert den Bereich der 
Jugendkultur. Damit vebunden ist die Mischung der Sprachen. Der Hip-Hop hat seinen 
eigenen Jargon (bei der Jugend als Slang bezeichnet) und auch die Migrantensprachen und 
die Heimatsprache mit ihren Dialekten haben Einfluss. In Deutschland und allen 
deutschsprachigen Ländern kann man die Mischung der verschiedenen Sprachen bemerken. 
Ein sehr bekanntes Beispiel zu dieser Thematik ist die Kanak Sprak, die auch als Kiezdeutsch 
oder Türkischdeutsch bezeichnet wird. Die deutsche Sprache verändert sich, weil die 
Umgangssprache mit Slang und anderen Sprachmischungen auf sie einwirkt. Dazu hat die 
Hip-Hop-Musik, in diesem Fall der Deutsch-Rap, sehr beigetragen. Der Slang wird meistens 
als Ausdruck der Jugendlichen verstanden, aber auch Rapper verwenden den Slang und 
sprechen ihn in der Öffentlichkeit. Der Deutsch-Rap mit seinem lockeren Ausdruck in der 
Kommunikation unterstützt die Sprachveränderung der Leute. Er ist sehr populär und steht 
dem angloamerikanischen Rap nahe. In dieser Diplomarbeit werden diesbezügliche Fragen 
zur Sprache, zur Identität und zur Kultur diskutiert. Stirbt das Hochdeutsch und wie ist die 
Lage der deutschen Sprache in der Zukunft? Es gibt viele Fragen zu diesem Thema und die 
Diplomarbeit wird sich auf die Sicht der germanistischen Studien konzentrieren. Zum 
Verständnis der Hip-Hop-Subkultur muss man natürlich die Geschichte kennen und unter 
Berücksichtigung des Hip-Hop-Ursprungs versteht man, warum es zur Veränderung in der 
Gesellschaft kommt und warum die Hip-Hop-Subkultur so beliebt ist. 
Die Diplomarbeit untersucht im Folgenden die vier Bereiche der Hip-Hop-Subkultur und 
konzentriert sich dabei am stärksten auf den Rap. Der Hip-Hop-Jargon wird untersucht, für 
englische Wörter werden deutsche Übersetzungen bereitgestellt und die Bedeutungen der 
unterschiedlichen Ausdrücke abgeleitet. Der Rap hat in Deutschland eine große Bedeutung – 
und seine eigene Sprache. Der bekannte migrationsliterarische Text Kanak Sprak wird 
vorgestellt und untersucht. Damit werden vor allem Sprachmischungen in den Vordergrund 
der Untersuchung gerückt, weil erste Sprachmischungen mit der Hilfe des Raps von 
türkischen Migranten entstand. Die ersten Rapper verwendeten türkische Wörter und 
mischten diese mit Deutsch. Die Kanak Sprak, oder das Kiezdeutsch, war schon früher im 
Rap präsent, aber die Rapper trugen zu der Verbreitung der Sprache und zur 
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Migrationsliteratur bei. Kanak Sprak wird anhand von Beispielen aus der Migrationsliteratur 
und Rap-Texten untersucht. Zum Schluss wird auch die Wirkung der Jugendkultur auf die 
traditionelle Heimatkultur untersucht. Die Hip-Hop-Subkultur hat andere Gewohnheiten und 
Bräuche als die traditionelle Kultur. Es kommt zu manchen Konflikten zwischen der älteren 
und jüngeren Generation, deshalb ist es gut, zu wissen, wie die Subkultur zu anderen 
Kulturen steht. Hierin wird der Begriff Subkultur von der Seite der Soziologen erklärt. 
Diese Diplomarbeit umfasst im theoretischen Hauptteil vier Kapitel. Das erste Kapitel 
beinhaltet die Geschichte und Entwicklung der Subkultur Hip-Hop in den USA, wo sie ihren 
Anfang nahm. In diesem Kapitel werden für ein leichteres Verständnis der Hip-Hop-
Thematik musikalische Begriffe erläutert. Dann kommt es zur Erscheinung der Hip-Hop-
Subkultur in Deutschland und die Entwicklung der beliebten Deutsch-Rap-Szene. Im zweiten 
Kapitel wird näher auf die Rap-Sprache eingegangen und in diesem Kapitel kommen manche 
Beispiele zur Sprache. Aus dem Buch Kanak Sprak von Feridan Zaimoglu wurden Beispiele 
für Türkischdeutsch in dieses Kapitel eingefügt, zum Beispiel manche Sprüche von 
deutschtürkischen Protagonisten und der Rap-Text „Quotentürke“ des Rappers Eko Fresh. Es 
gibt auch im Anhang die Hip-Hop-Jargon-Liste zu der Sprachweise, die oft als Slang 
bezeichnet wird. 
Die Hip-Hop-Jargon-Liste wird vollständig mit deutschen Wörtern erklärt. Als weiteres 
Beispiel wird der Rap-Text „Yellow Bar Mitzvah“ von SpongeBOZZ untersucht. Hier wird 
die Kunst des Raps gezeigt, die Prosa und die rhetorischen Figuren, die in Rap-Texten 
verwendet werden. Im dritten und vierten Kapitel werden einige Thesen und Gedanken über 
die Sprache, Kultur und Identität formuliert. 
Die Diplomarbeit konzentriert sich ausschließlich auf die Sprache und Kultur, andere 
Themen in diesem Zusammenhang wie Sexismus, Kriminalität, Gewalt, Homophobie, 
Rassismus, Antisemitismus und sonstige Diskussionen werden in dieser Diplomarbeit nicht 
bearbeitet.  
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2. Die Entwicklung des Hip-Hops und Rap 
2.1. Musikalische Begriffe 
Der Hip-Hop entstand in der Mitte der Siebzigerjahre in den USA, genauer in der South 
Bronx in New York. Es handelt sich dabei um ein musikalisches Genre, eine Kunstbewegung 
und eine Subkultur. Rap andererseits ist ein Typ des musikalischen Genres, meistens des Hip-
Hops. Er ist ein wichtiges Element des Hip-Hops. Er ist der Stil, in dem man Wörter mit 
Musik rhythmisch und rasch vorträgt. Er hat afroamerikanische Wurzeln und sein Vorgänger 
ist die westafrikanische Griot-Tradition. Hip-Hop hat ebenfalls afroamerikanische Wurzeln. 
Hip-Hop als Kunstbewegung hat vier wichtige stilistische Elemente: MCing/Rapping, 
DJing/Kratzen mit Drehscheibe, Break Dance und Graffiti. In diese Subkultur passen auch 
das Beatboxing, eine besondere Hip-Hop-Sprache, der vokalische Hip-Hop-Stil, das 
Straßenunternehmertum und die Hip-Hop-Mode. Man verwendet manchmal das Wort Rap 
statt Hip-Hop, aber der Rap ist keine entscheidende Komponente in der Hip-Hop-Musik. 
Nicht alle Hip-Hop-Lieder enthalten Rap. Manche enthalten zum Beispiel nur das Beatboxing 
oder das Kratzen mit Drehscheibe. Der berühmte amerikanische Rapper KRS-One erklärte 
diesen Unterschied wie folgt: “Rap is something you do, but hip hop is something you live.”1  
2.2. Entwicklung der Subkultur Hip-Hop 
Die Anfänge der Hip-Hop-Subkultur liegen in der South Bronx in New York. Die South 
Bronx war nach dem Zweiten Weltkrieg ein beliebtes Ziel von Immigranten. Im Vergleich 
mit Harlem war die South Bronx ein Paradies. Zuerst wohnten in der South Bronx die 
Immigranten der Mittelklasse aus Italien, Deutschland und Irland, auch Juden. Im Jahr 1959 
begann das Ende der South Bronx. Zuerst schädigte ein Brand die Nachbarschaft. Mehr als 
1500 Gebäude wurden zerstört und verwaisten. Dann wurde die Autobahn durch diese 
Nachbarschaft gebaut und die Arbeiter entfernten manche verwaisten Gebäude.2 
Die ehemals luxuriöse Nachbarschaft lag jetzt in Ruinen. Die früheren Immigranten 
verschwanden über Nacht. Ärmere schwarze und hispanische Familien dominierten jetzt in 
der South Bronx. Mit der Armut erschienen Kriminalität, Drogensucht und Arbeitslosigkeit. 
Nach 1968 begannen die Hip-Hop-Anfänge. In der South Bronx tauchten Street Gangs auf, 
                                                          
1
 Vgl. KRS-One (25.11.2004),  Hip Hop Vs. Rap, Album: D.I.G.I.T.A.L.,  Kenny Parker & KRS-One. 
2
 Vgl. Hager, Steven (1984, Copyright 2013): HipHop. The illustrated history of break dancing, rap music, and 
graffiti, S.1 
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die die Nachbarschaft terrorisierten. Mit der Kriminalität erhielten Graffiti einen besonderen 
Status. In Wirklichkeit weiß niemand, wann sie sich genau entwickelt haben. Sie waren 
bereits im Zweiten Weltkrieg zu sehen. Das sehr bekannte Graffito “Killroy was here” trug 
zur Entwicklung und Verbreitung von Graffiti bei. Die Street Gangs verwendeten sie in den 
Fünfzigerjahren für die Selbstpromotion, für die Kennzeichnung ihres Gebietes und 
schüchterten mit ihnen ein. Im Jahr 1969 wurden die Graffiti zu etwas Besonderem. Sie 
wurden eine Lebensart mit eigenem Verhaltenskodex, heimlichen Treffpunkten, Slang und 
ästhetischen Maßstäben. Diese neue Bedeutung führte Taki 183 ein. Sein wahrer Name war 
Demetrius. Er lebte in der 183. Straße und sein Spitzname war Taki. Er hinterließ sein 
Graffito auf allen Objekten und bald danach begannen auch andere Leute aus seiner Straße 
mit Graffiti. Die Leute waren fasziniert und wollten Demetrius imitieren. Graffiti 
entwickelten sich zu einer Kunst.
3
 
Break Dance entwickelte sich auch in derselben Periode nach 1973. Discos waren in dieser 
Zeit sehr populär. Sie waren immer überall gut besucht, aber in der South Bronx wollten die 
Leute wegen der Gewalt und der Einschüchterung von Street Gangs nicht in Discos gehen. Es 
war nicht sicher und sehr gefährlich. Die Leute begannen, Hauspartys zu veranstalten. Sie 
verwendeten die Musik aus den Discos samt DJing und das Kratzen auf der Drehscheibe. Die 
Leute wollten auch tanzen, weil man meistens in den Discos tanzte. In den Discos tanzten 
alle im Paar, aber bei den Hauspartys tanzten manche Mutige solo.
4
  
Diese Break Dancers erfanden dann neue interessante Tanzschritte und unterhielten das 
Publikum. Break Dancers begannen auch besondere Kleidung zu tragen. Sie trugen Pro-Keds 
Canvas-Turnschuhe, doppelt gestrickte Trainingshosen, Windjacken und Schildmützen, 
meistens Crushers genannt. Außerdem trugen Break Dancers auf den Partys Wettkämpfe aus. 
Alle tanzten solo gegen einander und zeigten graziöse, coole oder besonders akrobatische 
Tanzschritte. Der erste Break Dancer war Sa-Sa.
5
 
Nach 1976 wurden DJs in der Hip-Hop Subkultur sehr verehrt. DJ Kool Herc war derjenige, 
der in der Hip-Hop-Subkultur den echten DJ-Stil entwickelte. Herc spielte Hardcore-Funk 
mit vereinfachten Trommelschlägen. Das war etwas Neues und unterschied sich von der DJ-
Musik in der Disco. Andere DJs begannen dann, Hercs Stil zu folgen, und auch DJs trugen  
                                                          
3
 Vgl. ebd., S. 31 
4
 Vgl. ebd., S. 33 
5
 Vgl. ebd., S. 35 
  11 
unter einander Kämpfe aus. Sie maßen sich in Parks und Gemeindezentren. Wer zu seiner 
Musik mehr Leute anlockte, gewann den Kampf.
6
 
Wie bereits erwähnt, ist die genaue Entstehung des Raps (Anfänger des Raps) nicht bekannt, 
nur, dass er aus Afrika stammt. Der Rap erschien als Form des Geschichtenerzählens, in 
Form von Trinksprüchen und Witzen in den Fünfzigerjahren und Sechzigerjahren im 
Gefängnis. Die dunkelhäutigen Leute verkürzten sich mit dem Rap im Gefängnis die Zeit. 
Manche Trinksprüche enthielten moralistische Fabeln, andere Geschichten über untreue 
Freundinnen. Die meisten Trinksprüche dienten als Trost und ehrten das Leben von 
Kleinkriminellen. Während der Fünfzigerjahre unterhielten Sportler mit dem Rap-Stil des 
Gefängnisses die Radiohörer. Die Leute fanden den Rap sehr lustig und interessant wegen der 
Reime, der Witze, der Unkompliziertheit, des Slangs und der vulgären Sprache. Deshalb 
verbreitete sich der Rap sehr schnell.
7
 
Hip-Hop Künstler vereinten den Hip-Hop-Beat mit Rap und experimentierten auch weiter, 
bis hin zur Beat-Box-Entwicklung. In der Szene des Raps waren damals die Gruppen und 
Künstler Coke La Rock, Cowboywas und Funky Four sehr produktiv. Es ist interessant zu 
erwähnen, dass die Gruppe Funky Four eine „Geheimwaffe“ hatte: die erste Rapperin Sha-
Rock. Rap wird meistens mit Männern assoziiert, doch in den Fünfzigerjahren(1950) 
gehörten auch schon einige Frauen zur Rap-Szene. Rapper veranstalteten auch Rap-Kämpfe 
gegeneinander und das Publikum entschied, wer besser war.
8
  
2.3. Beginn der Hip-Hop Subkultur in Deutschland 
Wegen der amerikanischen Hip-Hop-Ausbreitung, der Präsenz der amerikanischen Soldaten 
und amerikanischer Filme wie zum Beispiel Wild Style und Beat Street, wurde die Hip-Hop-
Subkultur sehr populär in Deutschland. Aus dem Hip-Hop setzte sich am Ende in 
Deutschland der Rap durch und er entwickelte sich zu etwas Neuem. Am Anfang waren die 
Graffiti die Spitzenreiter. Die ersten Graffiti wurden 1982 an einer Mauer in Berlin entdeckt. 
Dann begannen die Leute in Berlin, auf alle Objekte zu zeichnen. In Berlin entwickelte sich 
auch der Hip-Hop zuerst. Manche Graffitikünstler schufen Kunstwerke und präsentierten Old 
School Graffiti. Die Berliner Mauer galt damals als eine Galerie für Hip-Hop-Künstler. Die 
bekanntesten Graffitikünstler dieser Zeit waren Amok, Amen, Deza, Kaos und Maxim. Bei 
                                                          
6
 Vgl. ebd., S. 38 
7
 Vgl. ebd., S .43 
8
 Vgl. ebd., S. 44 
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der Jugend entwickelten sich Break Dance, DJ-Musik und Rap. Der Hip-Hop war in 
Deutschland ein riesengroßes Phänomen. Es bildeten sich Rap-Gruppen wie zum Beispiel 
Islamic Force, M.O.R. (Masters of Rap) oder Westberlin Maskulin (in Kombination mit 
Taktlo$$). Islamic Force stellte in Deutschland zwar die Weichen für den türkischsprachigen 
Rap, aber diese wie auch andere Gruppen benutzten immer häufiger die deutsche Sprache. 
Der Rap verbreitete sich von Berlin aus in anderen Großstädten in Deutschland. In Hamburg 
dominierte damals der “Spaß-Rap”, in Berlin der “Freestyle-Rap”.9 
In Berlin war der Battle-Rap (Kampf im Rap) sehr populär und der bekannteste Rapper dieses 
Genres war King Kool Savas (KKS). Mit dem Album “Battlekingz” förderten KKS und 
Taktlo$$ mit Westberlin Maskulin(Rapgruppe) in den Neunzigern den deutschen Hip-Hop-
Boom. In Deutschland entwickelten sich dadurch neue Möglichkeiten für die Musikszene. 
Die zahlreichen Rap-Gruppen verbanden in ihrer Musik verschiedenste Themen auf kreative 
Art und Weise. Laut Joe Bliese (Bachelor der Kultur- und Medienwissenschaften, seit 1999 
in der Hip-Hop-Gruppe Zeugen der Zeit [ZDZ] unter dem Namen Madog als Rapper aktiv) 
war der Rap „sozialkritisch, unterhaltsam, aggressiv und therapeutisch“.10  
2.4. Aggro Berlin 
Aggro Berlin ist ein bekanntes, selbstständiges deutsches Label aus der Hip-Hop-Szene. Es 
förderte die deutsche Rapmusik und verkaufte Schallplatten und CDs. Die bekanntesten 
Gründer dieser Gruppe sind Halil, Spaiche und Specter. Specter war für das visuelle 
Erscheinungsbild zuständig, Spaiche fürs Geschäft und Halil für Vertrieb und Marketing. Die 
ersten Rapper bei Aggro waren Sido und B-Tight. Sie trugen den Namen „Die Sekte“ und 
nannten sich später in „A.i.d.S.“ (Alles ist die Sekte) um. Später kamen Buschido aka Sonny 
Black und Frank White (später bekannt als Fler) zu Aggro. Bushidos Album “Vom Bordstein 
zur Skyline” war auf Platz 88 der Media Control Charts im Jahr 2003 und wurde ungefähr 
35.000 Mal verkauft. Diese Zahl war normalerweise nur ein Traum für Schallplattenfirmen. 
Bushido wechselte zum Major-Label Universal und bekam dort sein eigenes Label 
“ersguterjunge”. Sidos “Maske” und Flers “Neue Deutsche Welle” waren auch sehr 
erfolgreich und wurden schlussendlich noch häufiger als Bushidos Album gekauft. Damit 
schrieben sie die Erfolgsgeschichte des deutschen Raps. Bushidos Verbindung mit Universal 
                                                          
9
 Vgl. Bliese, HipHop in Berlin. Berlin: Archiv der Jugendkulturen Verlag KG. S.30 
10
 Vgl. ebd., S. 31 
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In der Zwischenzeit blieben Sido, Fler und B-Tight mit Tony D und Joe Rilla bei Aggro 
Berlin. Aggro Berlin verbreitete den deutschen Hip-Hop in alle Gesellschaftsklassen und trug 
zur Erkennbarkeit der deutschen Musik in Europa bei. 
3. Deutscher Rap 
3.1. Deutscher Rap im 21. Jahrhundert 
Der deutsche Hip-Hop erreichte zwischen den Jahren 1995 und 2000 seine größten Erfolge. 
In den deutschen Großstädten entwickelten sich eigenständige Hip-Hop-Szenen. Zum 
Beispiel wurde in Bezug auf die Berliner und die Frankfurter Hip-Hop-Szene von Hardcore 
gesprochen. Diese beiden Szenen orientierten sich am Stil des aggressiven, maskulinen, 
sozialkritischen Hip-Hops aus New York. Es gab in Deutschland aber auch andere Szenen, 
die einen kreativen Austausch mit anderen Künstlern suchten. Daraus entwickelten sich im 
21. Jahrhundert ganz neue Szenen. Zu Beginn des neuen Jahrhunderts war die Form des 
Battle-Raps noch immer populär und präsent. Aggro Berlin trug zur Verbreitung dieser 
Stilrichtung bei und die besten Rapper unter diesem Label waren verdienstvoll dabei. 
Künstler wie Bushido und Sido verstehen die deutschen sozialen Brennpunkte, die oft in 
ihren Texten thematisiert werden. Wegen dieser Themen wurde ihr Stil auch Ghetto-Rap 
genannt, während ihre Texte wegen ihrer sexistischen, homophoben, angeblich 
gewaltverherrlichenden, antisemitistischen Thematik auch immer kritisiert wurden. In ihren 
Musikstücken behandeln sie zudem Themen wie die Arbeitslosigkeit, Chancenlosigkeit der 
Jugend und den Rassismus. Mit diesen Musikstücken stellten die Rapper das Leben auf der 
Straße dar. Die Texte berührten in Deutschland viele Immigranten und der Einfluss der Hip-
Hop-Musik war sehr stark, sodass die Zahl der Rapper in Deutschland zunahm. 
Ungeachtet der umstrittenen Thematik verbreitete sich der deutsche Rap sehr schnell unter 
allen Bevölkerungsschichten. Für dieses Genre des Rap sind folgende Rapper sehr bekannt: 
Haftbefehl, Kollegah, Farid Bang, 18 Karat, Gzuz und SpongeBOZZ. Hier ist wichtig, bei 
SpongeBOZZ zu ergänzen, dass er den Gangsta-Rap verbesserte. Er erlangte großen Ruhm 
bei der Juliensblogbattle (JBB). 
                                                          
11
 Vgl. Elflein, 1998., HipHop in Berlin. Berlin: Archiv der Jugendkulturen Verlag KG. S.50 
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SpongeBOZZ zeigte bei JBB seine Meisterwerke des Raps. Er ist einer der besten Gangsta-
Rapper, weil er drei Einheiten in seinen Liedern vereint: Flow, Reim und Double Time. Diese 
Einheiten zeigte er sogar auch bei Freestyle-Rap. Nur sehr wenige Rapper können das. Heute 
sind die Stile Spaß-Rap, Autotune-Rap, Trap-Rap, Chill-Rap und andere sehr populär. Diesen 
Stilen zugeordnet werden zum Beispiel: Capital Bra, KMN Gang Rapper (Azet, Miami 
Yacine, Zuna, Nash), Olexesh und Dardan. 
Auf der Musik Charts Seite https://www.last.fm/tag/german+rap/artists?page=1 kann man der 
Statistik entnehmen, in welchem Maße beliebte Rapper in der Welt und auch in Deutschland 
gehört werden. Aus der Statistik ist zu sehen, wer der beliebteste Rapper auf der Seite last.fm 
ist. Nicht alle Menschen aus der ganzen Welt sind auf dieser Seite erfasst,  so ist es schwer  
auszuwählen, wer am besten und besonders populär ist. So hat z. B. auf der Seite last.fm der 
Rapper Bushido etwa 186,256 Zuhörer, auf der Seite Soundcloud 
(https://soundcloud.com/search?q=bushido) hat er dagegen mehr als 3 Millionen Zuhörer. Aus 
diesem Beispiel  entnimmt man, dass die Seite Soundlcoud  mehrere Zuhörer und Beschatter 
als last.fm hat. Man kann also aus einer einzigen Internetseite keine genaue Statistik nehmen, 
sondern man muss aus mehreren Seiten alle Daten bearbeiten.  
Auf der Seite  https://www.offiziellecharts.de/charts/hiphop kann man aus den Musik Charts in 
Deutschland herauslesen, wer in der heutigen Zeit in Deutschland beliebte Rapper sind. Z. B. 
ist im Zeitraum: 28.02.2020 - 05.03.2020 (https://www.offiziellecharts.de/charts/hiphop)  
ersichtlich, dass jetzt Gzuz, Prezident und Apache 207 oben auf der Hip-Hop Charts Leiter in 
Deutschland sind. Diese sind derzeit am beliebtesten.  
Aus dem deutschen Hip-Hop Magazin
12
 geht hervor, dass die Popularität der deutschen Rap-
Musik durch die Jahre steigt.  Das Diagramm aus diesem Magazin verzeichnet die Nummer-





                                                          
12
 Vgl. Rubach, Michael (19.3.2019 – 16:45), Artikel - Deutschraps Aufstieg: Eine Geschichte in Nummer-1-Hits, 
In: HipHop.de 





Verursacht hat der Rapper Capital Bra in diesen letzten Jahren den Rap-Boom.
14
 Mit seinen 
Hits hat er im Jahr 2018 sehr viele Leute zum Rap-Genre gelockt und in der Folge hat das 
Rap-Genre eine noch größere Dominanz in der deutschen Musik bekommen.  
 
 Aus der Internetseite  https://top40-charts.com/chart.php?cid=12&date=  (germantop40charts) 
geht auch hervor, dass in den deutschen Radiosendern die Rap-Songs in der Woche und dem 







                                                          
13
 Auf der linken Seite ist die Zahl der meist gehörten Hit-Songs, Unter dem Diagramm sind die Jahre 
der verzeichneten Hit-Songs angegeben. 
 
14
 Vgl. Rubach, Michael (19.3.2019 – 16:45), Artikel - Deutschraps Aufstieg: Eine Geschichte in 
Nummer-1-Hits, HipHop.de 
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3.2. Sprache des deutschen Raps 
Die Sprache ist sehr interessant im Rap. Ein Merkmal des Rap ist der Hip-Hop-Jargon, der 
englische Lehnwörter enthält. Diese englischen Wörter finden sich in der deutschen Sprache  
und werden in der Umgangs- bzw. Jugendsprache verwendet. Beispiele für Hip-Hop-Jargon 
werden in Form eines Glossars im Anhang vorgestellt.  
Im deutschen Rap kann man auch Wörter aus anderen Sprachen finden, meistens sehr viele 
türkische Wörter, wegen der Immigranten aus der Türkei. In Deutschland entwickelte sich die 
Kanak Sprak. Diese Sprache stellt der Schriftsteller Feridun Zaimoglu in seinem Buch Kanak 
Sprak vor. Kanak Sprak ist wie ein Jargon in der Migrantenliteratur präsent, es ist eine Art 
Creol oder Rotwelsch mit geheimen Codes und Zeichen. Nach Zaimoglu ist das Wort Kanake 
ein Schimpfwort für Türke, das zugleich ein Etikett und insbesondere ein Name für die 
zweite und dritte Generation der Gastarbeiterkinder ist. Die erste und zweite Generation 
sprach zu Hause türkisch und in der Schule deutsch. So trafen in ihrem Alltag die zwei 
Sprachen und Kulturen aufeinander.
15
 Einige Deutsche dachten, dass die Immigranten völlig 
assimiliert wurden. Die Immigranten leben mit Menschen gleicher Kultur und 
Sprachengruppe in Nachbarschaften. Diese Umgebungen brachten mit der Immigrantenkultur 
eigene Sprachinseln zum Vorschein. Diese Stadtteile werden in der Jugendsprache auch als 
Ghetto bezeichnet. Die Immigranten verwendeten das Wort Ghetto in Bezug auf den Hip-
Hop und deshalb hört man dieses Wort auch im deutschen Rap. Sie mischten die deutsche 
und die türkische Sprache, um leichter kommunizieren zu können. Infolgedessen begannen 
Türken, den Kanak-Jargon in der Musik und der Literatur zu verwenden. Zum Beispiel 
kommunizierten einige Jugendliche nur durch Rap in Kanak Sprak.  
Folgende Beispiele sind aus dem Buch Kanak Sprak von Feridun Zaimoglu: “Hasshand teilt 
gerne aus, bricht sich aber viele Knochen.” und hier meinte der sprechende Protagonist: 
”Wer von Hass erfüllt ist, greift ohne Rücksicht auf Verluste zur Gewalt.”, oder: “Gott fickt 
jede Lahmgöre.” und hier meinte er: ”Wenn man weiterkommen will, muss man sein 
Schicksal selbst in die Hand nehmen.” 
Der Text spiegelt auf verschiedenen – mitunter spektischen – Ebenen wider, wie 
Immigranten vulgäres, einfaches Deutsch sprechen. Sie benutzen nur die Wörter, die im 
Aussagesatz das Wesen erfassen, ohne Aufmerksamkeit auf die Richtigkeit der Grammatik. 
                                                          
15
 Vgl. Zaimoglu, Feridan (2013,1995): Kanak Sprak. 24 Mißtöne vom Rande der Gesellschaft. Berlin: Rotbuch 
Verlag. S.8 
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Es ist logisch, dass die Immigranten die Sprache des Staates, in den sie immigrierten, nicht 
völlig beherrschten, deshalb kam es zur Mischung der Sprachen. Hier stellt sich die Frage der 
Assimilation, die in dieser Situation nicht vollumfänglich wirkt. 
Ein gutes Beispiel von Kanak Sprak ist auch dieser Abschnitt aus dem Buch Kanak Sprak 
von Feridan Zaimoglu, Kapitel Deutsches Land is ne salzige Puffmutti, Hüdaver, 22, 
arbeitslos: 
 
Deutsches land is ne salzige puffmutti, da fall ich schon allererst mit der tür ins 
knusperhaus, wo die man uns schokostreusel und alle menge herrlich gaben vor’s 
maul hängen. So richtig wie ne olle rinderhälfte hängts da an haken neben haken, 
und’s schmackhafte tut baumeln wie ne gehenkte sau, die’s zungenfleisch raus- 
streckt im tod, und so isses hier vor ort, daß alles und jedes wie vom herrn ge- 
schickt auf begehr und verlangen drückt, und is man schwach geworden und 
nimmt ne handvoll süßprobe, hat’s den macker schon unendlich erwischt, weil’s 
anfang is vom großen fressen, anfang vonner liederlichen schlimmansteckung und 
anfang vonner unendlich und ewigen folge von bissen mit verficktem endgrunz 
zum schluß. Das kann man wirklich haben im deutschen land, wo man die puff- 
mutti olles pfundsfleisch preist und für’n tarif denn sorgen tut, daß der lütteste pis- 
ser gern sein triebprügel da stampfen kann inne höhle vom nuttenland deutsches 
land. Verstehste macker, das is hier vor ort mir’n orntliches bild, wo du man auf- 
schreiben kannst, wie’s läuft, wo du man gekraxelt bist mit ner pissigen frage, wie’s 
leben ist und wie’n lebemann schon man echt die kante vom tagelangleben gestri- 
chen voll hat, weil der umstand halt so is von wegen nutte und bumsgierige 
männekens weit und breit. Das mußt du eben in meinem blick sehn, ich mein, wie 
ich’s seh, daß’s passiert hier vor ort: da is ne oberschlechte spukfee, und die kackt 
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dich an und sagt dir: macker, ich geb dir der wünsche drei für’s erfüllen, und der 
macker sagt: schwanz aber auch, ich seh wohl nich recht hier, mann, aber hier hast 
du fotze mirs dreipunkte-programm, und die fee zittert denn ab, und denn macht’s 
ding dong und blink, und nich’n scheißstück von dem zeugs, wo du man 
n’wunsch frei hattest, nur’n schäbiger kontakthof, und da stehn denn man bunker- 
fotzen rum wie sau, und’s heißt: macker, je nach schotter kannst du man pimpern, 
und für ne gefällige metzenpreislage mußt du man verschissen hart dabei sein, um 
die gage abzudrücken, also gehst du eben für’s ganze kurzelende hundeleben da 
draußen echt fertig besorgen s’geld, und weil du ne rissige untersohle bist von 
oberhundigen reichmännern, bleibst du gestraft mit mäßigschrecklichen ficks mit 
ner vettel, wo schon bei der wie pottsau sich falten tut ihr speckpansen. 
 
Es entstehen multikulturelle Kreise, die großen Einfluss auf die Umgestaltung der Sprache 
und Kultur haben. Als Beispiel kann man in dieser Hinsicht die englische Sprache nehmen. 
Einige englische Wörter sind sehr verbreitet in der deutschen Sprache und insbesondere bei 
der Jugend. Die Sprache entwickelt sich so durch die Geschichte. 
Mit verschiedenen Medien kann man zur Verwandlung der Sprache beitragen. Hier ist ein 
gutes Beispiel der Rap, den Immigranten in die Musik einbrachten. 
Ein Beispiel für ein Rap-Lied mit Kiezdeutsch, Straßendeutsch und Jugendsprache ist das 
Stück Quotentürke von Eko Fresh: 
 
 
Klopf Klopf! "Wer ist da?" Der Quotentürke, ihr Bitches 
Manche schaffen's durch die große Türe ins Business 
Zum Beispiel mach' ich schon seit ich vierzehn bin Rap-Lieder 
Doch die Leute denken: Was will dieser Türke jetzt schon wieder? 
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Denn egal, wie viel Talent auch in mir ruht 
Ich werd' hauptsächlich gebucht, wenn man ein' Ausländer sucht 
Mann, ich check's nicht, egal, wie sehr am Start auch Ek ist 
Die Gesellschaft will nicht mich, sondern Nazan Eckes 
 
Fatih Akin hatt' schon jeden Scheiß-Kanacken vor der Cam 
Doch irgendwie scheint er den Freez-Man leider nicht zu kenn' 
Was Kinofilm? Ich bleib' bei Wok-WM 
Oder Autoball-EM für die Scheibenwischer-Fans 
 
Ich weiß, dass es manche neuerdings verwirrte 
Denn der König von Deutschland ist ein Türke 
Wär' längst Millionär wie Rapper aus den Staaten 
Doch das Geld für Mukke schmeißt der Türk in Automaten 
 
Quotentürke, Quotentürke, oh, Quotentürke! 
Ganz egal, wie sehr ich mich auch änder' 
Ich bleib' immer dieser scheiß Ausländer 
Quotentürke, Quotentürke, oh, Quotentürke! 
Scheißegal, wie viel Kohle ich auch mache 
Ich bleib immer nur der Quotenkanacke 
 
Dies ist nur ein Auszug; das ganze Lied befindet sich im Anhang.  
 
 
In der heutigen Zeit gibt es sehr wenige Rap-Lieder mit einer Form der Kanak Sprak. Rapper 
benutzen häufiger den Slang mit englischen Wörtern oder Umgangssprache. Es ist sehr 
interessant zu sehen, wie die neuen Wörter im Deutschen aus der englischen Sprache 
entstanden sind. Zum Beispiel spricht man in Anlehnung an Nigger von Digger, was für 
Bekannte benutzt wird. Weiter wird die Phrase “What´s going on?” als “Was geht´n?” ins 
Deutsche übersetzt. 
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Manche Rap-Texte sind auch schwerverständlich wegen der verschiedenen Einflüsse der 
Hip-Hop-Sprache (wie zum Beispiel Regionalsprachen, Dialekte, Migrantensprachen, 
Umgangssprache), die mit metaphorischen und poetischen Sprachmitteln kombiniert werden. 
Man kann aus dem oberen Beispiel sehen, wie Rap-Texte oft in Reimform vorgetragen 
werden. Die Reime schaffen einen ästhetischen Reiz und versetzen Zuhörer in eine fröhliche 
Stimmung. Man erkennt in den Rap-Liedern die Tradition der Dichtkunst und Prosa aus der 
Antike. Rap-Lyrik hat strukturelle Gemeinsamkeiten mit altgriechischen Rhapsodien.
16
 Das 
zeigt sich in der Verbindung von Wort, Melos (Melodie) und Rhythmus. Im Laufe der 
Geschichte verbesserten Dichter und Sänger die Form des sprachlichen Gleichklangs. Man 
kann das auch im Rap sehen. Es gibt sehr viele Reimtechniken in der Rap-Musik, aber am 
häufigsten sind der einsilbige Standardreim oder der Vollreim.17 In diesem oben aufgeführten 
Rap-Text kann man diese Reimtechnik überall finden („Bitches“ und „Business“, „ruht“ und 
„sucht“, „verwirrte“ und „Türke“ usw.). Mehrsilbige Silbenreime (Doppelreim, 
Dreifachreim, Vierfachreim …) sind sehr beliebte Versverbindungen. Hier reimen sich 
jeweils die letzten Wörter zweier Zeilen. Es ist schade, dass es im Rap-Text Quotentürke von 
Eko Fresh keine Reime dieser Art gibt. Ein gutes Beispiel der mehrsilbigen Silbenreime ist 
der Rap-Text Yellow Bar Mitzvah aus dem Album Started from the Bottom/KrabbenKoke 
Tape von SpongeBOZZ aka Sun Diego aka Dmitry Chapkov: 
 
 
Gutes Koka, schlechtes Karma 
Fuck' Rapper noch mehr ab, seitdem ich bang' mit Drama 
Und seit meiner Begegnung mit dem Mafiaclan 
Such' ich nur noch um Vergebung bei dem Ha-Satan 
 
 
Sie lieben den Schwammflow, doch wieso spiel'n sie Columbo? 
Wieso „Purple Lamborghini“ ohne lilanen Lambo? 
Wenn ich will, durchsiebt mein Team mit Magnumkugeln dein'n Kopf 
                                                          
16
 Vgl. Hager, Steven (1984, Copyright 2013): HipHop. The illustrated history of break dancing, rap music, and 
graffiti.S.59  
17
 Vgl. ebd., S.59 
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BBM ist die Gang – Saado-Suicide-Squad! 
 
Vom Yayoverticker zum Lambobesitzer 
Ich war zwei Jahre weg, doch jetzt ist Yellow Bar Mitzwa 
Fahr' den Verbrecherfilm wie Sosa, zieh' von Messerklingen Koka 
Aber ich häng' nicht mit Rappern ab, denn Rapper sind nicht koscher 
 
Erfolg zwingt Hurensöhne, aus dem Schatten zu kriechen 
Sag mir, wenn Geld nicht stinkt, warum könn'n dann die Ratten es riechen? 
Gangstarapper machen ein'n auf Kokaindealer 
Doch waren niemals im Ghetto wie meine Oma Sofia 
 
Yellow Bar Mitzwa, Ye-Ye-Yellow Bar Mitzwa, hä 
Vom Yayoverticker zum Lambobesitzer, Dicka 
Yellow Bar Mitzwa, Ye-Ye-Yellow Bar Mitzwa, hä 
Vom Yayoverticker zum Lambobesitzer 
 
Schwarzes Herz, Packets weiß, ein Kilo Kokain 
Fünf Jahre Knast – Waage der Gerechtigkeit 
Lade meine MP5, fuck Tinder und Rihanna! 
No time for Bitches, trotz silberner Sea Dweller 
 
Dies ist auch nur der Auszug; das ganze Lied befindet sich im Anhang. 
 
In diesem Rap-Text findet man sehr interessante mehrsilbige Reime (z. B. „dem Mafiaclan“ 
und „dem Ha-Satan“, „Schatten zu kriechen“ und „Ratten es riechen“, „Chrom-Kalashni 
bang“ und „Koscher-Money-Gang“). 
Mit den Reimtechniken zeigt der Rapper seine sprachliche Geschicklichkeit. Rapper 
verwenden in ihren Texten auch andere rhetorische Figuren. Zum Beispiel gibt es in diesem 
Rap-Text Yellow Bar Mitzvah die Wiederholung („Yellow Bar Mitzvah“), Alliteration 
(„Selbstmordkommando“ und „Suicide-Squad“), Symbolik („Davidstern“), Vergleiche („… 
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wie dieser Django Unchained“) usw. Der Rapper spielt mit der Sprache, der Thematik im 
Text und auch mit dem Rhythmus. 
 
3.3. Sprachverwandlung 
Die Sprache ist das stärkste Kommunikationsmittel der Menschheit. Mit ihr verbreitet man 
Ideen und Informationen. Man knüpft mit ihr Beziehungen. Sie ist Bestandteil der Identität, 
Nationalität und Kultur. Manche Aussagen und Fragen der einfachen Leute deuten auf die 
Befürchtung hin, dass die deutsche Sprache wegen der fremden Wörter ihre Existenz 
verlieren könnte.18 Ich denke, dass sich das Deutsche entwickelt und sich an seine Umwelt 
anpasst.  
Alle Sprachen der Welt sind mit der englischen Sprache konfrontiert und haben englische 
Wörter übernommen. Es ist sehr interessant zu sehen, dass die Menschen in den 
Internetforums muttersprachliche Wörter statt englischer Wörter zu verwenden versuchen. 
Das geht bei manchen Wörtern, aber es klingt sehr lustig. Für manche englische Wörter gibt 
es zudem keine Übersetzung (z. B. Bodybuilding, Fitness, Stretching…). Jugendliche 
verwenden in ihren unterschiedlichen Dialekten die Umgangssprache und, wenn sie aus 
Migrantenfamilien kommen, auch die Migrantensprachen. Es ist logisch, dass im Alltag 
wenige Leute Hochdeutsch sprechen. Aber immer mehr Jugendliche sprechen ihre 
Umgangssprache und ihren Hip-Hop-Slang wegen der Rapper – und überall eine ähnliche 
Sprache. Die Sprache verändert sich ständig im Laufe der Geschichte und bekommt neue 
Formen. Die deutsche Sprache mischt sich mit anderen Sprachen und bekommt neue 
sprachliche Ausdrücke. Manche Leute der Internetforums sind über fremde Einflüsse auch 
verärgert und motivieren die Muttersprachler dazu, häufiger muttersprachliche Wörter zu 
benutzen. Nach meiner Meinung, ist es sehr gut, die Wörter seiner Muttersprache zu 
verwenden, weil man neben seiner Heimat und Kultur auch seine Zugehörigkeit zeigt. Man 
ist stolz auf seine Wurzeln und trägt zur Verbreitung und Entwicklung der Sprache bei. Aber 
manche fremde Wörter wie Selfie, Fitness, Training und Bodybuilding sind in die 
Muttersprache übernommen worden wegen der Globalisierung und Multikulturalität.  
 
                                                          
18
 Vgl. z. B. Busche, Jürgen (1.1.2007), Artikel - Wie bedroht ist die deutsche Sprache?, Die 68er Biografie einer 
Generation, Berlin Verlag In: Cicero 
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In der Süddeutschen Zeitung auf der Internetseite 
https://www.sueddeutsche.de/kultur/veraenderung-der-deutschen-sprache-tradition-der-
beschimpfung-1.1789617-3 wird der Sprachkonflikt zwischen Sprachen erwähnt und es wird 
auch darüber diskutiert, wie die Situation in Deutschland ist. Im Artikel „Sprachkontakt 
bedeutet auch Konflikt“19 wird die Idee vom "Clash of Languages" dargestellt. Manche 
Sprachkritiker, Germanisten sind hysterisch über die Verwandlung der deutschen Sprache 
und manche sorglos. Im Artikel wurde aufgezeigt, wie der Sprachkontakt auch einen Konflikt 
auf dem Gebiet der Sprachverwandlung verursachen kann. Z. B. wird hier präsentiert wie die 
Migrantensprachen die deutsche Sprache verändern. 
Der Kölner Germanist Karl-Heinz Göttert traf eine Aussage für die Süddeutsche Zeitung, 
dass die Anglizismen nicht so gefährlich sind, weil manche Anglizismen ins Deutsche 
übernommen worden sind und auch deutsch klingen.20 Anglizismen sind ein Teil der 
Globalisierung und unausweichlich. Manche Sprachkritiker sind damit nicht zufrieden und 
sind der Meinung, dass die deutsche Sprache ihre ursprüngliche Zusammensetzung verliert. 
Das Buch des Slawisten und Übersetzungswissenschaftlers Uwe Hinrichs "Multi Kulti 
Deutsch" stellt mehrere Ideen über den Sprachkontakt vor. Hinrichs argumentiert sehr 
detailliert über die Sprachverwandlung. Nach ihm breitet sie sich durch die Medien sehr 
schnell aus und die Migration hat auch einen sehr großen Einfluss dabei. Er meint auch, dass 
die Leute schnell nach einfachen Wörtern greifen, um die Sätze zu formulieren. Hinwuchs: 
„Hier wirken also mehrere Tendenzen in eine Richtung: langfristiger Wandel, das Deutsch 
der Migranten, der Einfluss des Englischen und die Zwanglosigkeit in digitalen Welten. Noch 
ist gesellschaftlicher Aufstieg an die Beherrschung der Sprachnormen gebunden.“21 
 
 
Hier muss gesagt werden, dass man aus den Medien sehr schwer die genaue Statistik und die 
Lage über das festgelegte Gebiet(bearbeitbares Thema) bekommt. Die Medien unterscheiden 
sich nach der politischen Lage, dem Gebiet und den verschiedenen Meinungen, deshalb 
geben sie jeweils eigene Meinungen, Umfragen und Statistiken wieder.  
                                                          
19
 Vgl. Bisky, Jens ( 8.10.2013), Artikel - Veränderung der deutschen Sprache, In: Süddeutsche Zeitung, Uhr: 
12:11, Zugriffsdatum: 4.3.2020 
20
 Vgl. ebd. 
21
 Vgl. Panthöfer, Sonja (Januar, 2014), Uwe Hinrichs Interview,  Goethe-Institut e. V., In: Internet-Redaktion   
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Der deutsche Rap hat einen sehr starken Einfluss auf die Sprache der Jugend. Der Hip-Hop 
und Rap-Journalist Falk Schacht sagte für die neue Welle, dass wegen der heutigen Rapper 
das Duden Wörterbuch verändert wird. Er sieht auf diese Situation ganz positiv. Für ihn ist 
im deutschen Rap die Migrantensprache kein Problem, weil die deutsche Sprache auch 
französische Wörter wie Dusche hat und diese jetzt in der deutschen Sprache integriert sind. 
Genauso werden Babo und irgendwelche Begrifflichkeiten, die im Deutsch-Rap vorkommen 
und von deutschen Jugendlichen mit Migrationshintergrund benutzt werden, in die deutsche 




Der Publizist und Professor am Institut für deutsche Philologie der Ludwig-Maximilians-
Universität München Professor Doktor Sven Hanuschek hat auch einen positiven Blick auf 
die Sprachveränderung durch den Rap.  Für das Magazin „Noisey“ hat er u.a. gesagt, dass die 
Sprachveränderung sehr viele Wortspiele und Sprachspiele schafft und die Kunst des Werkes 




Es gibt sehr verschiedene Meinungen zum Thema der Sprachveränderung. Einige sind dafür 
und behandeln sie wie ein normales Alltagsgeschehen, einige sind dagegen und wollen die 
deutsche Sprache schützen. Solche Ausdrücke wie „Babo“, „Habibi“, „I bims“, „lit“ und 







                                                          
22
 Vgl. Schacht, Falk (1.10.2018), Artikel – Deutscher Rap und sein Einfluss auf die Kultur, In: die neue Welle 
23
 Vgl. ebd. 
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4. Jugendkultur Hip Hop 
Gemäß der Definition von Kultur durch Müller-Bachmann werden zwei prinzipielle 
Definitionen vorgestellt: 
 Nach dem anthropologisch-soziologischen Kulturbegriff umfasst die Kultur alles, was 
der Mensch im Laufe seines Lebens erreichen und zum Ausdruck bringen kann. 
Kultur bedeutet hier also eine bestimmte Lebensweise, die sich ergänzend zu Bildung 
und Kunst auch in Institutionen und alltäglichen Lebensstrukturen und deren 
gesellschaftlichen Lebenszusammenhängen ausdrückt.24  
 
 Nach dem geisteswissenschaftlichen Kulturbegriff wird Kultur als ein Maßstab 
ästhetischer Qualität (Kunst) definiert und weist sich als normativ aus. Dieser 
Kulturbegriff versteht Kultur als ein auf die Geschichte rekurrierendes 
Überlieferungssystem. In diesem Zusammenhang wird davon ausgegangen, dass es 
nur eine Kultur gibt, nämlich die der gebildeten Schichten Westeuropas. Es wird bei 
diesem Kulturbegriff von einer ungeteilten Gesellschaft bzw. Kultur ausgegangen.
25 
 
Der Begriff Subkultur stammt aus der angloamerikanischen Kulturanthropologie und 
Soziologie.
26
 Gemäß dem Soziologen Griese, im Buch Jugendsubkultur HIPHOP ist sie: Ein 
Sprachrohr für Jugendliche mit Migrationshintergrund in Deutschland? Laut dem Autor 
Alessandro Greco beschreibt man mit dem Begriff Subkultur die Handlungssysteme mit 
Werten, Normen, Verhaltensmustern, Ritualen, Ausdrucksformen und Symbolen, die von 
einer Menschengruppe mit charakteristischen Eigenschaften (z. B. Alter, Geschlecht, 
Religion, Ethnie) praktiziert und akzeptiert werden und die von der herrschenden Kultur in 
gewissem Maße abweichen. Der Begriff Subkultur ist aber in der wissenschaftlichen 
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  Vgl. Greco, Alessandro (2012): Jugendsubkultur HipHop. Ein Sprachrohr für Jugendliche mit 
Migrationshintergrund in Deutschland?, 4. Auflage, Berlin: Archiv der Jugendkulturen Verlag e.V. 2012, S.23,24 
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 Vgl. ebd., S.23,24 
26
 Vgl. ebd., S.23 
27
 Vgl. ebd., S.23 
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Nach Brake ist das typische Merkmal für alle Subkulturen ihr jeweiliger Stil. Für Brake 
beinhaltet jeder Stil drei zentrale Komponenten
28
: 
 Das Image. Dieses manifestiert sich in der äußeren Erscheinung, z. B. über die 
Kleidung, die Frisur, Schmuck und persönliche Accessoires. 
 Die Haltung. Sie setzt sich aus dem körperlichen Ausdruck zusammen, also aus der 
Mimik und der Gestik. 
 Der Jargon. Mit diesem Begriff ist ein spezielles Vokabular oder Slang und dessen 
historische Entwicklung gemeint. 
 
Nach Brake sind subkulturelle Stile eine Art Codex, der sein Material der vorherrschenden 




Gemäß einer Prognose von Brake wird es in hoch entwickelten, pluralisierten Gesellschaften 
zum Problem werden, wie die verschiedenen Kulturen nebeneinander existieren können. 
Obwohl eine multi-, inter- bzw. transkulturelle Gesellschaft herbeibeschworen wird, sind die 
politischen und wirtschaftlichen Einflussmöglichkeiten der vielfältigen Kulturströmungen im 
höchsten Maße begrenzt und bei Weitem nicht gleichrangig.30 
Zu diesem Problem zeigt Brake am Beispiel der USA, wie Einwanderung und Migration mit 




Die Hip-Hop-Subkultur ist bei der Jugend in den deutschsprachigen Ländern sehr beliebt. 
Unter den Hip-Hop-Genres ist der Rap dominant. Der Rap hat verschiedene Stile, die 
einander ähnlich sind, aber bei der Dynamik in den Liedern und im “Kodex” Unterschiede 
aufweisen. Zum Beispiel präsentiert der Gangsta-Rap die Straße, kriminelles Leben, seinen 
Gangsta-Kodex und die entsprechende Haltung, wobei es auch um Migrantenkulturen gehen 
kann, während der Spaß-Rap lockerer ist, mit Humor Leute amüsieren und Hedonismus 
beinhalten kann. Hier kann es zum Unterschied in den Genres der Subkultur kommen, aber 
alle Genres haben die gleichen Richtlinien der Subkultur. 
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 Vgl. ebd., S.38 
29
 Vgl. ebd., S.39 
30
 Vgl. ebd., S.41 
31
 Vgl. ebd., S.42 
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Das Verhältnis zwischen Subkultur und Altersgruppe ist sehr interessant. Es entstehen immer 
Streite. Nach dem Soziologen Brake betrifft die Nachsozialisation über die Subkultur das 
Entwicklungsstadium im Zeitabschnitt zwischen Schulabschluss und Arbeitseintritt. Die 
Primärsozialisation verläuft, im Gegensatz zur Nachsozialisation über Subkulturen, in aller 
Regel problemlos. Nach Brake liegt der Grund dafür darin, dass man im Kindesalter mit einer 
eng begrenzten und festen Anzahl von Bezugspersonen konfrontiert ist. Man kann sich diese 
Bezugspersonen wie z. B. Eltern, Geschwister oder Lehrer, nicht auswählen, sondern muss 
diese wichtigen Personen akzeptieren, ob man will oder nicht.
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Das erklärt, warum die Hip-Hop-Subkultur so attraktiv ist. Kinder haben die Älteren und 
deren Kultur, Tradition und Regeln satt. Als Jugendliche ziehen sie sich dann in ihre eigene 
Kultur zurück. In der Hip-Hop-Subkultur gibt es auch viele ältere Idole, die auf die Jugend 
starken Einfluss haben. Es kommt zu Generationsproblemen, die nicht völlig leicht 
überwunden werden. Die Jugend ist in der Merheit der Beispiele in der Pubertät rebellisch.  
In der Deutsche Welle Zeitung
33
 findet man die Daten über die Schwierigkeit der 
jugendlichen Gesellschaft heraus. Als Beispiel dafür wie sich Gesellschaftsveränderung und 
Musikstile gegenseitig beeinflussen wird der Gangsta-Rap genauer untersucht. Nach Kathrin 
Bower, Professorin für Deutschstudien an der US-amerikanischen Universität Richmond und 
Expertin für deutschen Rap geht es beim Gangsta-Rap nur um Rebellion, der Gangsta-
Rapper benimmt sich wie ein Außenseiter, jemand, der absichtlich die Regeln missachte und 
dafür gefeiert werde. Nach ihrer Meinung ist der Gangsta-Rap auch mit den krassen Feiern 
von materiellem Besitz, der Frauenfeindlichkeit und der Gewalt eine verspätete Manifestation 
einer allgemeinen Rebellion gegen die Werte der Mittelklasse, die etablierte Gesellschaft und 
politische Korrektheit. Sie ist auch der Meinung, dass Hypermaskulinität und Provokation 
des Gangsta-Rap Jugendlichen mit unterschiedlichsten Hintergründen gefallen. Die 
Popularität dieser Rap-Form findet sich in sehr verschiedenen Schichten unter den 
Jugendlichen. Die Medien in Deutschland haben in der letzten Zeit eine sehr scharfe Sicht
34
 
auf die Situation mit dem Rap und sind immer mehr der Meinung, dass er die Jugend verrohe 
und Kinder und Jugendliche mitunter gar auf „die falsche Bahn“ bringe. Die Medien 
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 Vgl. Braun, Stuart (22.4.2018), Artikel - Aggressiv, verletzend, erfolgreich: Warum kommt "Gangsta Rap" so 
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34
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reagierten
35
 z. B. sehr verärgert, als Kollegah und Farid Bang im Jahr 2018 für ihr Album 
"Jung, Brutal, Gutaussehend 3" einen Echo
36
 bekamen.  
Meine Meinung zu dieser kritischen Situation ist, dass die Medien mit den Nachteilen des 
Rap übertreiben und hier besonders mit Blick auf den Gangsta-Rap. Sie haben kein breites 
klares Bild von ihm. Der Rap beeinflusst nicht das humane Handeln und verursacht sicher 
keine aktive Kriminalität. Der Weg in die Kriminalität ist in der Mehrheit der Fälle von der 
schlechten Erziehung, den Gesellschaftsverhältnissen, dem sozialen Status und dem 
Charakter der Person abhängig. Die Rap-Musik ist nur für die Unterhaltung, eine 
künstlerische Vorstellung des Lebens. Alle Musikrichtungen sind freie Kunst. Ich höre auch 
Deutsch-Rap, genauer Gangsta-Rap und habe keine kriminellen Tendenzen. 
 
5. Schlussbemerkungen 
 Die Hip-Hop-Subkultur hat sehr großen Einfluss auf die Sprache, die Jugend und 
Globalisierung. Die deutsche Sprache verändert sich wegen der multikulturellen Subkultur. 
Es ist logisch, dass Sprache sich im Laufe der Geschichte immer verändert und es zu 
Mischformen kommt. Englisch ist die offizielle Weltsprache und im Hip-Hop-Slang präsent. 
Deshalb wird die deutsche Sprache sehr von englischen Wörtern beeinflusst und die jüngere 
Generation verwendet sie ständig. Rapper motivieren die Jugend mit ihren Liedern und ihrer 
Sprache dazu, den Slang auch häufiger zu verwenden. Die deutsche Sprache ist außerdem mit 
Immigrantensprachen bei der Jugend vermischt. Sie verändert sich. Sie passt sich an ihre 
Umwelt an. Sie wird angereichert mit neuen Kommunikationswörtern und auch das 
Standarddeutsche wird sich in Zukunft verändern. Die Hip-Hop-Subkultur ist sehr populär in 
Deutschland und der Deutsch-Rap ist ebenso gut wie der angloamerikanische Rap – beide 
sind sehr populär in der Welt. Aber Deutsch-Rap ist sehr besonders wegen der deutschen 
Sprache und in Kombination mit der Sprachmischung. Immer mehr Leute hören ihm zu und 
versuchen, selbst in Deutsch zu rappen. Jeder verwendet seine eigene Sprache gemischt mit 
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  29 
Deutsch und hier entstehen interkulturelle Kommunikation und weitere Mischungen. Die 
deutsche Sprache stirbt deswegen sicher nicht aus, sie passt sich an, entwickelt sich und 
verbreitet sich mit dem Deutsch-Rap in die Welt. Deutsch-Rap ermöglicht es den Sprechern 
anderer Kulturen, die deutsche Sprache zu lernen. Globalisierung und Multikulturalität sind 
die häufigsten Themen in Debatten. Deutsch-Rap kann ein gutes Lehrmittel für Lernende der 
deutschen Sprache sein, aber man muss die richtigen Rap-Texte auswählen, die nicht so 
vulgär, politisch und aggressiv gesinnt sind. Aber manche Rap-Texte mit verschiedenen 
Themen könnte man auch in der Abteilung Germanistik an der Fakultät analysieren. Das alles 
gehört zur wissenschaftlichen Forschung. Subkulturen sind ein normales Phänomen in der 
Entwicklung des Kindes. Sie haben Vorteile sowie Nachteile, aber alles hängt von der Sicht 
jedes Einzelnen ab. 
Meines Erachtens hat Hip-Hop als Subkultur sehr viele Vorteile. Es hilft der Jugend in 
Sachen Multikulturalität und Globalisierung, weil es die Menschen aus allen Kulturen 
vereint. Mithilfe des Hip-Hops kann man zudem eine neue Sprache für eine leichtere 
Kommunikation entwickeln oder die bestehende Sprache weiterentwickeln, wie hier am 
Beispiel der deutschen Sprache.  
 
6. Zusammenfassung 
Am Anfang der Diplomarbeit wurden einige musikalische Begriffe und die Geschichte der 
Hip-Hop-Subkultur dargestellt. Es begann alles in der Nachbarschaft South Bronx in New 
York in den USA. Bald darauf verbreitete sich die Subkultur in die Welt. In Deutschland 
erschien sie zuerst in Berlin und in großen Städten Westdeutschlands. Aggro Berlin hatte 
einen großen Einfluss auf die Entwicklung der Hip-Hop-Subkultur in Deutschland. Die 
bekanntesten Gründer sind Halil, Spaiche und Specter. Aggro Berlin brachte Rap ins 
Rampenlicht, wodurch er zum wichtigsten Stilmittel im Hip-Hop wurde. Die wichtigsten 
Rap-Vertreter der Gruppe Aggro Berlin waren Bushido, Sido, B-Tight und Fler. Sie gaben 
dem Rap eine neue Bedeutung und trugen zur Verbreitung des Deutsch-Raps bei. In weiteren 
Kapiteln wurden Deutsch-Rap und die Sprache im Rap diskutiert. Die Hip-Hop-Slang-Liste 
wird im Anhang vorgestellt und Kanak Sprak wurde anhand einiger Beispiele aus dem Buch 
Kanak Sprak von Feridan Zaimoglu präsentiert. Zwei Rap-Texte wurden auch aus 
sprachlicher Sicht bearbeitet. Der erste Rap-Text ist Quotentürke von Eko Fresh und der 
  30 
zweite ist Yellow Bar Mitzvah von Spongebozz. Im einen weiteren Kapitel wurde die 
Theorie der Sprache und ihre Bedeutung für die Identität der Gesellschaft präsentiert. Zum 





Diplomsko delo na začetku predstavi glasbene pojme in zgodovino subkulture hiphopa. Vse 
se je začelo v soseski South Bronx v mestu New York v ZDA. Kmalu zatem se je ta 
subkultura razširila drugod po svetu. V Nemčiji se prvič pojavi v mestu Berlin in drugih 
velikih mestih Zahodne Nemčije. Glasbena založba Aggro Berlin je imel velik vpliv na 
nastanek subkulture hiphopa v Nemčiji. Znani ustanovitelji in ustvarjalci te založbe so Halil, 
Spaiche in Specter. Aggro Berlin je v ospredje polagal Rap, kar se je na koncu utrdil kot 
pomembna zvrst hiphopa. Najpomembnejši predstavniki rapa v skupini Aggro Berlin so bili 
Bushido, Sido, B-Tight in Fler. Oni so dali rapu nov pomen in pripomogli k razširitvi 
nemškega rapa. V naslednjih poglavjih se bo obravnaval nemški rap in njegov jezik. Prikazan 
bo hiphop slang seznam in razložen pojav, prav tako bo razložen Kanak Sprak in predstavljen 
s primeri iz knjige Kanak Sprak avtorja Feridana Zaimogluja. Z vidika jezika bosta 
obravnavani dve rap besedili. Prvo besedilo se imenuje Quotentürke avtorja Eka Fresha,  
drugo pa Yellow Bar Mitzvah avtorja Spongebozz. Diplomsko delo nato v naslednjih 
poglavjih predstavi teorijo jezika, njegov pomen in njegovo identiteto v družbi. Nazadnje pa 
predstavi še teorijo subkulture in kulturo mladine hiphopa v Nemčiji. 
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Anhang und Anhangsverzeichnis 
Anhang 1: das Glossar des Hip-Hop-Jargons auf der Internetseite 
https://deacademic.com/dic.nsf/dewiki/616908: 
A-F 
 Aight – Kurzform von engl. alright: in Ordnung; wird häufig von Rappern in Texten 
am Ende einer Zeile benutzt und steht für richtig, ok oder ganz genau oder als 
Bestätigung. 
 Atze – (Subst.) Ausdruck für Freund bzw. Kumpel im Berliner Raum 
 Backpacker/in - Begriff, der eine Person bezeichnet, die vor allem Underground-
Hip-Hop hört. Ursprünglich bezog sich das Wort auf Graffiti-Künstler/innen, die stets 
eine Tasche mit ihrer Musiksammlung (die meist aus lokalen Underground-Rap-Acts 
bestand) und ihren Graffiti-Utensilien mit sich führten, verweist aber heute lediglich 
auf die musikalische Präferenz der jeweiligen Person. 
 B-Boy/B-Girl – (Subst.) von engl. Break-Boy bzw. -Girl, ein männlicher oder 
weiblicher Breakdancer 
 Backspin – Tanzschritt im Breakdance und Scratchbewegung 
 Bar – (Subst.) engl. Takt, eine Textzeile aus einem Song 
 Battle – (Subst.) von engl. battle, Kräftemessen zwischen zwei Gegnern, sowohl 
zwischen MCs als auch zwischen B-Boys, DJs, Sprayern und Beatboxen. Bewertet 
wird meist durch eine Jury oder das Publikum (siehe auch Battle-Rap) 
 Beat Juggling – ist das Manipulieren zweier gleicher oder verschiedener Platten 
um eine neue Melodie zu erzeugen 
 Beef – (Subst.) Streit oder Feindseligkeiten zwischen Personen 
 Bitchmove – etwas Unfaires tun 
 biten – (Verb) von engl. to bite: beißen; abkupfern, kopieren/nachahmen von Texten, 
Styles und/oder Flows anderer MCs oder Writer, wobei vorgegeben wird, die 
erbrachte Leistung sei ein eigenes Produkt 
 Bling-Bling – Glänzender Schmuck 
 bounce – engl. für „bouncen“; damit sind die typischen Körperbewegungen zum Takt 
(Beat) der Hip-Hop-Musik gemeint, die man bei Szenekonzerten in Massen 
beobachten kann. Während der Begriff einen Ganzkörperrhythmus mit einschließt, 
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versteht die Mehrheit darunter ausschließlich die rhythmischen Bewegungen des 
ausgefahrenen Unterarms. 
 burbs – von engl. Suburbs; abwertend für „gutes Viertel“, spießiger Vorort 
 Cat – engl. Katze; Personen die man nicht direkt kennt, die aber da sind 
 Chabo – (Subst.) Junge (aus zigeunersprachlich/Rotwelsch tšabo „Junge“) 
 chillen – (Verb) Abhängen; rumgammeln; entspannt sein 
 Crew – (Subst.) engl. Gruppe; Zusammenschluss von Freunden (z. B. 
Sprayercrew oder Rapcrew) 
 Cred – (Subst.) von engl. Credibility; Glaubwürdigkeit 
 cutten – (Verb) engl. to cut: abtrennen, abschneiden; bezeichnet das Unterbrechen 
der Aufnahme bei Luftmangel und erneute Einsetzen der Aufnahme von der 
abgebrochenen Stelle aus; auch als Synonym für „scratchen“ benutzt; 
 derbe – anderes Wort für sehr, mega, übel etc. 
 Diss – (Subst.) von engl. disrespect: ist eine Beleidigung bzw. die Aberkennung von 
Respekt 
 diggin' in the crates – englisch für „Kisten durchwühlen“. Dies beschreibt die z. T. 
aufwendige Suche nach „besonderen“ Schallplatten in Platten-Läden, Second Hand-
Shops etc. 
 dogg – (Subst.) von engl. dog (Hund), stammt aus den Vereinigten Staaten, hat 
ausschließlich die Bedeutung von „Kollege“, „Freund“ oder „Kumpel“; deshalb auch 
gleichzusetzen mit Homie. 
 Dope – (Subst.) von der ursprünglichen Bedeutung „Doping“ oder „Aufputschmittel“, 
wahrscheinlich bekanntestes und häufigst verwendetes Synonym für Cannabis oder 
Haschisch. Andere englische Bedeutungen wie „Idiot“, „Depp“ oder „Trottel“ werden 
im Hip-Hop-Jargon nicht impliziert. 
 down sein – Schlecht drauf sein, traurig sein, auch: „mit jmd. down sein“ mit 
jemandem einverstanden sein, jemanden verstehen 
 Esé – Selbstbezeichnung der lateinamerikanischen Bevölkerung der USA, 
vergleichbar mit Chicano 
 Faker – (Subst.) von engl. fake: jmd. der vortäuscht, etwas zu sein oder zu können, 
ein Blender 
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 fett – Form der Begeisterung. Steht für: „super“, „großartig“, „geil“. Durchaus oft in 
der Kombination „Derbst fett!“ oder einfach nur „Das ist fett!“ zu finden. Heißt dann 
so viel wie: „Das ist richtig gut“, oder auch „Verdammt geil“. 
 Flow – (Subst.) von engl. fließen; ist das Zusammenspiel von Stimme, Beat, Melodie, 
Betonung, Text und Aussprache des Rappers 
 Freestyle – (Subst.) von engl. Freistil; improvisiertes Rappen oder Breaken; 
verbreitet sind auch Freestyle-Battles 
 fronten – (Verb) von engl. to front: jmd. etwas vorspielen, (versuchte) Vortäuschung 
nicht vorhandener Realness, „Wasser predigen und Wein trinken“ oder auch 
herausfordern 
G-M 
 G vom engl. Gangster, Abkürzung für Gangster. Es sind auch G-Rapper bekannt, also 
Gangsta-Rapper 
 Ganja – anderer Begriff für Marihuana 
 haten – (Verb) von engl. to hate: hassen; oft benutzter Ausdruck unter Hip-Hoppern, 
hat weniger mit Hass zu tun, eher mit Neid. Haten meint grundloses Schlechtmachen 
 Homeboy – (Subst.) Bedeutet so viel wie Nachbar. In seiner ursprünglichen Form 
eine Anrede an eine befreundete Person oder Gangmitglied. Mit der Zeit wurde das 
Wort zunehmend ironisiert und hat nun meist eine negative Bedeutung. Homeboy ist 
an sich zwar kein Diss (Schmähung) an die angesprochene Person, aber zunehmend 
eine Anrede an eine Person, die gedisst wird 
 Homie – (Subst.) Abkürzung für Homeboy, jedoch mit unterschiedlicher Bedeutung; 
Anrede meist an eine befreundete Person (in diesem Falle wird oft auch „Homes“ 
verwendet), im Battle-Rap jedoch als neutrale Anrede an den Gegner 
 Hood – steht für das Wohnviertel in dem man wohnt (I come from the hood). 
Ableitung bzw. Verkürzung von (engl.) neighbourhood (Nachbarschaft) 
 Hook – kann man übersetzen als Refrain 
 Holla – Grußformel. Ableitung von (engl.) to holler (brüllen, rufen), to give a holler 
(Bescheid sagen, sich melden) 
 Hustler – jemand, der sich durch verschiedene (oft illegale) Arbeiten wie z. B. 
Drogenverkauf oder Zuhälterei am Leben erhält 
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 Ice – (Subst.) von engl. Eis; im Hip-Hop bildlicher Vergleich, gemeint sind Brillanten 
und insgesamt auffälliger Schmuck 
 J.C. – Englische Initialen von Jesus Christ (Jesus Christus), findet sich eher in 
Raptexten als im alltäglichen Diskurs. 
 Jam – (Subst.) Hip-Hop-Party im traditionellen Sinne 
 The Jects (sprich: Jets) steht für engl. Housing Projects; Ghettoviertel, sozialer 
Wohnungsbau 
 killer/killa/killah – (Adj.) Wird gleich verwendet wie fett. 
 Mary Jane – von engl. Marihuana (manchmal auch mit "j" geschrieben), weibliche 
Personifizierung und Kosewort der Droge. So findet sich in der Szene und einigen 
Raptexten auch des Öfteren der Ausdruck I love you, Mary Jane (deutsch: Ich liebe 
dich, Mary Jane), z. B. im Song „Hits from the Bong“ – Cypress Hill. 
 MC – (aus dem englischen: master of ceremony) ist ein Rapper oder allgemein 
eine Person, die an einem Battle teilnimmt 
 Mic – (aus dem englischen: microphone) wird als Mikrofon beschrieben 
N-S 
 Nigger – (Subst.) Ableitung von „Negro“ (Neger), abfällige Bemerkung der 
Sklavenhändler zur Unterdrückung der schwarzen Sklaven. Noch bis in die 
heutige Zeit hinein genutzt, um einer schwarzen Person Geringschätzung 
entgegenzubringen. Als Slangbegriff (im Jargon auch Nigga, Niggah oder 
Niggar) wird er unter Schwarzen, vermehrt aber auch unter Weißen auf ironische 
Weise im Sinne als „Freund“, „Kumpel“ verwendet. Unter schwarzen Rappern findet 
diese Bezeichnung häufig Gebrauch. Beim Battle-Rap kann damit jedoch auch der 
Gegner auf provozierende, aber auch ironische Art und Weise bezeichnet werden. 
Vergl. Homie/Homeboy 
 O. G. – Abkürzung für „Original Gangsta“. Das heißt jemand, der wirklich von der 
Straße kommt und ein hartes Leben hatte und nicht nur dies verherrlicht, auch: 
Gründer einer Streetgang oder älteres Gangmitglied 
 Peace – (Subst.) engl. für Frieden, ist im Szenejargon (als peace! oder peace out!) 
die Abschiedsformel schlechthin. Manchmal wird es auch entsprechend der 
Muttersprache ausgeschrieben, das heißt in der Schweiz und Deutschland finden sich 
Versionen wie piis oder piice. Verabschieden sich beispielsweise zwei Freunde mit 
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dieser Verabschiedung, demonstrieren sie oft zusätzlich das typische Handzeichen: 
Das V-Victory-Zeichen umgekehrt bzw. mit der Außenhand gegen außen 
 Player/Playa – (Subst.) Prolet oder auch „Pimp“; bezeichnet einen jungen Mann mit 
einem ausschweifenden Sexleben mit schnell wechselnden und kurzen 
Partnerschaften. Wird der Begriff von einer Frau benutzt, versteht man den Begriff 
eher als abfällig (fig. männliche Hure). 
 Propz/Props – (Subst.) von engl. proper respect; Respektsbekundungen (People 
Respect Other People Seriously) 
 Punchline – engl. Pointe; Humorvolle Textzeile, die den Gegner hart trifft 
 Punk(s) – Schimpfwort, jedoch nicht auf politische Meinung zu beziehen 
 Pussy – Weibliches Geschlechtsorgan oder auch (abfällige) Bezeichnung für 
Frauen (fig. Bitch, Nutte) oder als Diss an Männer (fig. Feigling) 
 Rapgame oder auch Rapbizz – (Subst.) das Rapgeschäft oder die Rapszene 
 Shit – steht für 1. Haschisch, 2. für Musikstücke (häufig im folgenden 
Zusammenhang: „Dein Shit ist tight!“) oder allgemeiner „Zeug“ 
 Shorty – Bezeichnung für Mädchen/Frauen. Bedeutet so viel wie „Süße/Kleine“. 
Umgangssprachlich auch als „Shawty“ verwendet. 
 spitten – (Verb) von engl. fauchen, spucken: Synonym für rappen 
 straight– geradlinig, zielgericht, beschreibt einen zielstrebigen Rapper, kann aber 
auch heterosexuell bedeuten 
 strugglen – (Verb) von engl. to struggle (mit etwas ringen, einen unterlegenen Kampf 
führen): Probleme haben, mit dem (alltäglichen) Leben zurechtzukommen 
 Studio-Gangster – Bezeichnung für Gangster die nur im Studio abhängen und Musik 
machen anstatt das übliche Gangsta-Ding 
 Stunners – Aus dem Ebonix-Slang farbiger US-Rapper, damit ist die Sonnenbrille 
gemeint, wird aber auch als Slang-Wort für Ecstasy benutzt 
T-Z 
 tight – (Adj.) von engl. tight: eng, fest, gut. Wird immer in Bezug auf einen Künstler 
der Szene oder dessen Produkt verwendet und heißt so viel wie sehr gut, in der 
ursprünglichen/engeren Bedeutung steht es für sehr präzise auf den Takt gerappte 
Strophen. Im Slang mancher Künstler der Szene steht dieses Wort jedoch auch als 
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Synonym für betrunken oder breit. Vereinfacht wird es im Deutschen mittlerweile 
auch Tait oder Teit geschrieben 
 Timbs und Air Ones – Kurzform für Timberland Boots und Nike Air Force 1 – die 
Klassiker unter den Hip Hop Schuhen 
 Wack MC/Whack MC/Weak MC – (Subst.) Ein in der Gemeinschaft nicht 
respektierter MC 
 Wack/Whack – Adjektiv für schlecht, ein „whack“ MC ist ein schlechter MC 
 Wanksta/Wankster – (Subst.) mit einem gleichnamigen Song vom US-Rapper 
Eminem geprägten Begriff; Kombination der Wörter wannabe (möchtegern) und 
Gangster/Gangsta (Krimineller, Bandenmitglied). Die mit „k“ geschriebene 
Kombination spielt absichtlich des Weiteren auf den englischen Kraftausdruck 
wanker (Wichser) an. 
 Whigger – ein amerikanischer Neologismus aus den Worten „white“ und „nigger“, 
um weiße Personen zu bezeichnen, die sich wie Schwarze kleiden, wie sie sprechen 
bzw. rappen. Gleich ob von Schwarzen oder Weißen verwendet, ist der Begriff meist 
abwertend gemeint 
 Word (oder auch: „Wort drauf“) – dies ist entweder eine Kurzform für „Ich 
schwöre“, wenn man eine eigene Aussage damit abschließt, oder eine Zustimmung 
oder ein Beipflichten, wenn ein anderer eine Aussage damit kommentiert. Oft auch 
„Word Up“ (z. B.: „Word up dog!“ – „Genau Alter!“ oder „Word Is Bond [Son]“). 
Als Frage betont am Ende einer eigenen Aussage auch die Bitte um Zustimmung 
 Wannabe – Ein „Möchtegern“. Menschen, die sich als „Hip-Hopper sehen“, aber 
nur so tun als wären sie „hart“ 
 Yo – Grußformel, kollegial. Dient mitunter auch als Substitut für das Wort Ja oder 
einfach nur als Füllwort, z. B. wenn ein Rapper anfängt zu rappen 




Anhang 2: Abschnitt aus dem Buch Kanak Sprak, Feridan Zaimoglu 
Abschnitt aus dem Kapitel Deutsches Land is ne salzige Puffmutti, Hüdaver, 22, arbeitslos: 
 
Deutsches land is ne salzige puffmutti, da fall ich schon allererst mit der tür ins 
knusperhaus, wo die man uns schokostreusel und alle menge herrlich gaben vor’s 
maul hängen. So richtig wie ne olle rinderhälfte hängts da an haken neben haken, 
und’s schmackhafte tut baumeln wie ne gehenkte sau, die’s zungenfleisch raus- 
streckt im tod, und so isses hier vor ort, daß alles und jedes wie vom herrn ge- 
schickt auf begehr und verlangen drückt, und is man schwach geworden und 
nimmt ne handvoll süßprobe, hat’s den macker schon unendlich erwischt, weil’s 
anfang is vom großen fressen, anfang vonner liederlichen schlimmansteckung und 
anfang vonner unendlich und ewigen folge von bissen mit verficktem endgrunz 
zum schluß. Das kann man wirklich haben im deutschen land, wo man die puff- 
mutti olles pfundsfleisch preist und für’n tarif denn sorgen tut, daß der lütteste pis- 
ser gern sein triebprügel da stampfen kann inne höhle vom nuttenland deutsches 
land. Verstehste macker, das is hier vor ort mir’n orntliches bild, wo du man auf- 
schreiben kannst, wie’s läuft, wo du man gekraxelt bist mit ner pissigen frage, wie’s 
leben ist und wie’n lebemann schon man echt die kante vom tagelangleben gestri- 
chen voll hat, weil der umstand halt so is von wegen nutte und bumsgierige 
männekens weit und breit. Das mußt du eben in meinem blick sehn, ich mein, wie 
ich’s seh, daß’s passiert hier vor ort: da is ne oberschlechte spukfee, und die kackt 
dich an und sagt dir: macker, ich geb dir der wünsche drei für’s erfüllen, und der 
macker sagt: schwanz aber auch, ich seh wohl nich recht hier, mann, aber hier hast 
du fotze mirs dreipunkte-programm, und die fee zittert denn ab, und denn macht’s 
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ding dong und blink, und nich’n scheißstück von dem zeugs, wo du man 
n’wunsch frei hattest, nur’n schäbiger kontakthof, und da stehn denn man bunker- 
fotzen rum wie sau, und’s heißt: macker, je nach schotter kannst du man pimpern, 
und für ne gefällige metzenpreislage mußt du man verschissen hart dabei sein, um 
die gage abzudrücken, also gehst du eben für’s ganze kurzelende hundeleben da 
draußen echt fertig besorgen s’geld, und weil du ne rissige untersohle bist von 
oberhundigen reichmännern, bleibst du gestraft mit mäßigschrecklichen ficks mit 
ner vettel, wo schon bei der wie pottsau sich falten tut ihr speckpansen. 
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Anhang 3: Rap-Text von Quotentürke, Eko Fresh 
[Part 1] 
Klopf Klopf! "Wer ist da?" Der Quotentürke, ihr Bitches 
Manche schaffen's durch die große Türe ins Business 
Zum Beispiel mach' ich schon seit ich vierzehn bin Rap-Lieder 
Doch die Leute denken: Was will dieser Türke jetzt schon wieder? 
 
Denn egal, wie viel Talent auch in mir ruht 
Ich werd' hauptsächlich gebucht, wenn man ein' Ausländer sucht 
Mann, ich check's nicht, egal, wie sehr am Start auch Ek ist 
Die Gesellschaft will nicht mich, sondern Nazan Eckes 
 
Fatih Akin hatt' schon jeden Scheiß-Kanacken vor der Cam 
Doch irgendwie scheint er den Freez-Man leider nicht zu kenn' 
Was Kinofilm? Ich bleib' bei Wok-WM 
Oder Autoball-EM für die Scheibenwischer-Fans 
Ich weiß, dass es manche neuerdings verwirrte 
Denn der König von Deutschland ist ein Türke 
Wär' längst Millionär wie Rapper aus den Staaten 
Doch das Geld für Mukke schmeißt der Türk in Automaten 
 
[Hook] 
Quotentürke, Quotentürke, oh, Quotentürke! 
Ganz egal, wie sehr ich mich auch änder' 
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Ich bleib' immer dieser scheiß Ausländer 
Quotentürke, Quotentürke, oh, Quotentürke! 
Scheißegal, wie viel Kohle ich auch mache 
Ich bleib immer nur der Quotenkanacke 
 
[Part 2] 
"Ey yo, Eko, seit wann haben denn die Türken W-LAN?" 
Seitdem Bülent Ceylan meinen Bülük seh'n kann 
Denn Ekrem lässt den Sack häng'n vor der Webcam 
Woraufhin Bülent meinte: "Respect, man!" 
Bis dann Kaya Yanar auf einmal da war 
 
Im scheiß- Pyjama, weil er auf Skype nicht klar kam 
Wir laufen über'n roten Teppich, die Quotentürken 
Die mit Schuhen aber nicht mal in die Wohnung dürfen 
Bei manchen guckt man zu, Leute, der kann's 
Der Somuncu spricht zum Beispiel besser Deutsch als Herr Lanz 
Doch da gibt's auch welche, den' das Sprechen schwer fiel 
Zum Beispiel "Der Gerät" oder Mesut Özil 
Du findest uns sogar im Pay-TV 
Die Sibel Kekilli ist dort doch stets beliebt 
Ich wär' schon Millionär, doch Türken kaufen keine CDs 
Sie brauchen Gel, um am Wochenende saufen zu geh'n - Was geht? 
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[Hook] 
Quotentürke, Quotentürke, oh, Quotentürke! 
Ganz egal, wie sehr ich mich auch änder' 
Ich bleib' immer dieser scheiß Ausländer 
Quotentürke, Quotentürke, oh, Quotentürke! 
Scheißegal, wie viel Kohle ich auch mache 
Ich bleib immer nur der Quotenkanacke 
 
[Part 3] 
"Was ist mit Gülcan, dude? Sie ist Türkin, so wie du." 
Als Jugendlicher wollt' ich auch mein Sucuk in ihr Brötchen tun 
Heute bin ich dreißig und hab eine german Frau 
Und wenn sie schläft, darf ich mal Türkisches im Fernseh'n schau'n 
Vielleicht wundert es dich und du hältst es für ein' Witz 
 
Doch warte ab, bis der erste von uns Bundeskanzler ist 
Denn wenn du einmal nur den Spam öffnest hier 
Guckst du Fanpost von mir, von Cem Özdemir 
Ich heiße auch die Neuen willkommen im Quotentürken-Club 
Sila Sahin oder Sücrü vom Trödeltrupp 
Hier ist für jeden Platz, crazy, ey 
Mehr Platz als in der Mumu von Lady Ray 
Man besetzt uns schon bei Action-Shows 
Wie "Alarm für Cobra 11" mit 1,60 groß 
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Ich wär' schon Millionär, doch die Türken laden sich den Scheiß 
Und wenn sie mich mal treffen, heißt es: "Lad mich doch mal ein!" 
 
[Hook] 
Quotentürke, Quotentürke, oh, Quotentürke! 
Ganz egal, wie sehr ich mich auch änder' 
Ich bleib' immer dieser scheiß Ausländer 
Quotentürke, Quotentürke, oh, Quotentürke! 
Scheißegal, wie viel Kohle ich auch mache 
Ich bleib immer nur der Quotenkanacke 
Quotentürke, Quotentürke, oh, Quotentürke! 
Ganz egal, wie sehr ich mich auch änder' 
Ich bleib' immer dieser scheiß Ausländer 
Quotentürke, Quotentürke, oh, Quotentürke! 
Scheißegal, wie viel Kohle ich auch mache 





Anhang 4: Rap-Text von Yellow Bar Mitzvah, Spongebozz 
[Part 1] 
Gutes Koka, schlechtes Karma 
Fuck' Rapper noch mehr ab, seitdem ich bang' mit Drama 
Und seit meiner Begegnung mit dem Mafiaclan 
Such' ich nur noch um Vergebung bei dem Ha-Satan 
 
Sie lieben den Schwammflow, doch wieso spiel'n sie Columbo? 
Wieso „Purple Lamborghini“ ohne lilanen Lambo? 
Wenn ich will, durchsiebt mein Team mit Magnumkugeln dein'n Kopf 
BBM ist die Gang – Saado-Suicide-Squad! 
Vom Yayoverticker zum Lambobesitzer 
Ich war zwei Jahre weg, doch jetzt ist Yellow Bar Mitzwa 
Fahr' den Verbrecherfilm wie Sosa, zieh' von Messerklingen Koka 
Aber ich häng' nicht mit Rappern ab, denn Rapper sind nicht koscher 
Erfolg zwingt Hurensöhne, aus dem Schatten zu kriechen 
Sag mir, wenn Geld nicht stinkt, warum könn'n dann die Ratten es riechen? 
Gangstarapper machen ein'n auf Kokaindealer 
Doch waren niemals im Ghetto wie meine Oma Sofia 
 
[Hook] 
Yellow Bar Mitzwa, Ye-Ye-Yellow Bar Mitzwa, hä 
Vom Yayoverticker zum Lambobesitzer, Dicka 
Yellow Bar Mitzwa, Ye-Ye-Yellow Bar Mitzwa, hä 
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Vom Yayoverticker zum Lambobesitzer 
 
[Part 2] 
Schwarzes Herz, Packets weiß, ein Kilo Kokain 
Fünf Jahre Knast – Waage der Gerechtigkeit 
Lade meine MP5, fuck Tinder und Rihanna! 
No time for Bitches trotz silberner Sea Dweller 
Grenzkontrolle, ich schieß' Selfies mit der Handykamera 
Kilos unterm Sitz, ihr Hurensöhne – Happy Chanukka! 
 
Plattenboss, doch immer noch Finanzamtboss 
Prüf besser das Konto der Kalaschnikow, masel tov 
Koka-Junkie renn! Jetzt macht die Chrom-Kalashni bang 
BBM, Suicide-Squad, Koscher-Money-Gang 
Welle am Mic wegen Familykreis 
Rapper sind Pussys in Camouflage – Destinys Child 
Immer wieder wollten Leute Euros kassier'n 
Ich brauch' kein'n Schutz vor keinem, außer vor dem Teufel in mir 
Überlass' der Magnum mein Schicksal, vom meistgehassten Mann 
Zu ein'm gemachten Schwamm, jetzt ist Yellow Bar Mitzwa! 
 
[Hook] 
Yellow Bar Mitzwa, Ye-Ye-Yellow Bar Mitzwa, hä 
Vom Yayoverticker zum Lambobesitzer, Dicka 
 47 
Yellow Bar Mitzwa, Ye-Ye-Yellow Bar Mitzwa, hä 
Vom Yayoverticker zum Lambobesitzer 
 
[Part 3] 
Damals dacht' ich mir, „Wie push' ich ohne Cashflow mein Tape?“ 
Also schieße ich in Bars wie dieser Django Unchained 
Joints in meiner AK-47er-Mündung 
Mich hat noch nie etwas gefickt außer die Hirnhautentzündung 
Kein deutscher Pass, doch woll'n, dass ich in Deutschland bezahle 
Fuck 'em all, Bikini Bottom ist 'ne Steueroase! 
Sag zur Uzi „Schalom“, sie droh'n mit Stichen und Klatschen (pfeh) 
Charlies Angels – Rapper sind Bitches mit Waffen 
 
Du musst die Straße lern'n, harte Schale, harter Kern 
Spongie ist der einzig wahre Ghettostar – Davidstern 
Selbstmordkommando, Suicide-Squad 
Nadel in der Vene, Bitch, ich tue mein'n Job 
Wieso schießt du am Mikro Flammen, du Piç Johannes? 
Die nächsten Eier an dei'm Kinn werden vom Deepthroat stammen 
Sun Diego war für Rap zu schüchtern und zu androgyn 
Heute fickt er Kollegah und trägt dabei ein Schwammkostüm 
 
Quelle: https://genius.com/Spongebozz-yellow-bar-mitzvah-lyrics 
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